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Bezugspreis

HrBad Homburg  v . d. Höhe
einschließlich Bringerlohn
LIK. 2.80 durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
LIK. 2.65 (m Vierteljahr.

Wochenkarte « : 20 Psg.

Einzelnummern:
tt  6 Psg ., - ältere 10 Psg.

rSäomßuta er Jageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünsgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünsgespaltene Korpuszeile

20 Pfg ., im Reklameteil die
KleinzeUe 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Daueranzeigen im Wohnungs-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprechers.

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.
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Wie nicht anders zu erwarten war , steht
die erwartungsvoll gespannte Welt noch im¬
mer unter dem Eindruck der Antwort Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns an den Papst.
Inzwischen hat auch der deutsche Reichskanz
lei Erklärungen zu derselben abgegeben, die
naturgemäß keine Ueberraschungen bringen
widern nur die Ehrlichkeit und llneigen-
nützigkeit unserer Bestrebungen und unserer
Ziele befestigen konnten. Zuerst war die
Welt verblüfft von der Schlichtheit und All¬
gemeinheit unserer Erklärungen , dann aber
brach der Sturm der Entrüstung aus . Man
hatte Positiveres , sagen wir es gleich: von
uns Demütigenderes , erwartet , da wir ja,
wie es die Ententeregierungen ihren Böllern
immer wiedervorgeredei hatten , bereits mit
einem Fuß im Grabe stünden. Und offiziell
schreit man deshalb auf der Gegenseite:
Kampf, bis der preußische Militarismus am
Loden liegt . Wie sich gegen Deutschland
wehren, das mit ehrlichen Mitteln arbeitet?
8m sichersten dadurch, daß gegen die Frie-

nsfreeunde im eigenen Lande möglichst
off vorgegangen wird . Die Bedingungen

der Alliieren sind heute offiziell noch die¬
selben wie im Jahre des Unglücks' 1914; im
November sagte damals Afquith in seiner
berühmten Euildhall -Nede es ist gut , sich da¬
ran zu erinnern — „Deutschland muß Bel¬
gien, Nordfrankreich , Elsaß -Lothringen , Po-
'en. das Trentino räumen . Deutschland muß

r den in dieesen Ländern ungerichteten
Schaden und für die dort gestohlenen ( !)
Gegenstände Ersatz leisten. Deutschland muß
die Personen bestrafen , die sich der daselbst
trübten Greuel schuldig gemacht haben . —
Mr haben uns seit 1914 nicht gerade be¬
eilt. den damaligen Wünschen des englischen
Staatsmannes nachzukommen,' wir haben

vielmehr erlaubt , noch den größten Teil
iNrnnäniens zu besetzen und unsere Heere noch
Leiter in Rußland hinein marschieren zu
°assen. Trotzdem wollten wir entgegenkom¬
mend sein ! Vermehrtes Kriegsgeschrei ant¬
wortete und Amerika ist in die Kampfarena
mngetreten. Die Entente versucht noch im¬
mer im Westen unsere Linie zu durchbrechen,
ehe man vom Winer überrascht wird . Wil-
^n hat sich erlaubt , sich in unsere inneren
Angelegenheiten zu mischen, worauf ihm zu

W von den deutschen Großstädten und jetzt
vom Reichstage die gebührende Abferti-

..bwng zuteil wurde . Die Ententemächte sollen
>̂ nickst erst wissen, ob und welche Schritte
shun her Zapft weiter machen wird ? Man

»nnte es ihm wirklich nicht Lbelnehmen,
>Menn er gegenüber einer derartigen Derstockt-
M unserer Gegner einfach erklären würde:
W-enn auch nicht zu raten ist, so ist auch nicht

Helfen, tragt eure Sache selbst aus . Wir
Wachten uns nicht davor , daß der Krieg wirk-

noch einen vierten Winter dauern könnte,
^bedauerlich das im Interesse unserer hart
^prüften Bevölkerung wäre . Inzwischen

vertrauen wir weiter nicht nur auf un.
W Aushalten , sondern auch auf die wackisende
Mere Einsicht der großen Maste in den En-

tenreländern selbst. Diese nimmt dort zu-
sehends zu, sodaß wir wirklich nicht . erst
nötig haben, den dortigen Friedensfreunden
mit den von den dortigen Hetzern bearg.
wöhnten besonderen Propaganda zu Hilfe zu
kommen._

Reichstag.
In der Freitagssitzung des Hauptausschusses

des Reichstages ergriff gleich nach der Er>
öffnung der

Reichskanzler Dr Michaelis
das Wort zu der angekündigten Rede über
die allgemeine politische Lage . Er gedenkt
zunächst mit warmen Dankesworten des Hee>
res und der Heimat , und beginnt mit einem
Rückblick auf die glänzenden militärischen
Erfolge der letzten Wochen. Sodann gedenkt
er in herzlichen Ausdrücken des gemeinsamen
Waffenruhmes der 4 Bundes möchte und be¬
spricht weiter den befriedigenden Stand un.
serer Beziehungen zu den Neutralen . In
knappen Strichen bezeichnete der Kanzler
hierauf den Standpunkt der Dinge in den
feindlichen Ländern und sagte unter anderem.
Die wirtschaftlichen und finanziellen Schwie¬
rigkeiten Frankreichs nehmen rasch zu; noch
schärfer macht sich die Rot in Italien fühl¬
bar : in England übt unser U-Bootkrieg seine
unerbittliche Wirkung aus . Dem angekün-
digten Kräfteeinsatz Amerikas sehen wir

ruhig entgegen. In Rußland gibt es zur
Zeit niemand , der die allgemeine Sehnsucht
nach Frieden verwirklichen kann.

Zur Pa ^ stnote erklärte der Kanzler : Die
deutsche Anrworrnore ist bei unseren Freun¬
den und Verbündeten beifällig , bei der Mehr¬
heit unserer Gegner mit Verlegenheit ausge¬
nommen worden.

Zu den Kriegszielen führte der Kanzler
aus : daß er es zur Zeit ablehnen müffe, un¬
sere Kriegsziele zu präcisieren und unsere
Unterhändler festzulegen.

Zum Schluß wandte sich der Reichskanzler
gegen die Wilfonsche Antwort auf die Papst¬
note : Wilsons Versuch zwischen Volk und Re¬
gierung in Deutschland Zwietracht zu säen,
sei aussichtslos. Ebensowenig wie die Wil-
sonsche Note, wird irgend ein anderer feind¬
licher Versuch im deutschen Volke den Geist
vom 4. August überwinden . Dieser Geist
werde leben und siegen solange uns der Ring
der Gegner zur Verteidigung unseres Daseins
und unserer Zukunft zwingt.

Nach dem Reichskanzler sprach der Staats¬
sekretär des Auswärtigen '

Dr . Kiihlmann
Auch er legte den Hauptnachdruck auf das

harmonische Zusammengehen zwischen Par
lament und Regierung . Seine Worte über
die Lage Europas , der Niobe unter den Kon¬
tinenten , ließen erkennen, daß unserer Re¬
gierung es nicht darum zu tun ist, den unbe.
dingten Grundsatz der Macht durchzuführen.
Aber, wie richtig bemerkt wurde : unsere Eeg.
ner haben den Willen nicht, dasRecht sprechen
zu lasten. Sie wollen für Zentraleuropa ein
kaudinisches Joch aufrichien . Der Geist der
Gerechtigkeit macht den Regierungskörper un¬
serer Feinde noch nicht lebendig.
Der ständige Ausschuß Heim

Reichskanzler,
der am Schluß des vorigen Sitzungsabschnit¬
tes eingesetzt wurde , betrachtet sein Mandat
als abgelaufen und ist mit dieser Feststellung
auseinandergegangen . Bei einer ähnlichen
wichigen Gelegenheit will man sich vorbehal-
ten , die Reichsleitung zu einem gleichen Vor-
gehen von Neuem einzuladen.«

Eine Erklärung Hertlings.
München, 28. Sept . (WB .) In der heu¬

tigen ersten Reichsratssttzung der neuen Ta¬
gung des Landtags gab Ministerpräsident
Graf Hertling xine Erklärung ab, in der er
nach einem Ueberblick über die militärische
und politische Lage besonders auf die Frie-
dcnsnote des P apstes und die Antwort der
Mittelmäche sowie die ablehnende Halung
der Feinde einging . Gras Hertling erhob
scharfen Einspruch gegen die Schmähungen

und Verleumdungen der Wilson -Rote und
geißelte deren Unwistenheit und Anmaßung
In Deutschland gibt es, sagte der Minister¬
präsident . keine autokratische Regierung Zu¬
dem ließen die Erlebniste der letzten drei
Jahre nicht den Vorzug demokratischer Ver¬
fassung erkennen. Unter allen Umstanden
verbitten wir uns eine Einmischung der
Feinde in unsere innerstaatliche Ordnung.
Was verbesterungsfähig oder abänderungs-
bedürftig ist, wollen wir selbst ordnen.
Schließlich erklärte Graf Hertling , daß sich
die bayerische Staatsregierung mit der Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfes beschäftige,
der der Industrie sowie dem Handel und Ge¬
werbe eine starke Vertretung in der Rei 'chs-
ratskammer geben solle.

»it letzte« Krie,»berichte.
Großes Hauptquartier , 28. Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ayf dem Schlachtfelde in Flandern steigerte

sich vom Mittag an der Feuerkampf wieder
abends zum Trommelfeuer auf dem Gelände
östlich von Ppern . Dort schritten die Eng¬
länder zu starken Teilangriffen nordöstlich
von Freezenberg und an der Straße nach
Menin . Auf beiden Angriffsfeldern wurden
sie durch Feuer und im Nahkampf zurückge¬
worfen . Am Wege Ppern —Paschendaele fitzt
der Feind noch in einigen Trichtern unserer
Frontlinie.

An der Küste war abends die Artillerre-
tätigkeit lebhaft . Auch an mehreren Abschnit¬
ten der Front im Artois nahm sie zeitweilig
zu.

Heeresgruppe Deuscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne und in der Cham¬

pagne schränkte schlechte Sicht und Strichregen
die Eefechistätigkeit tasgüber ein. Abends
lebte sie auf . An mehreren Stellen halten
unsere Erkundungen guten Erfolg.

Vor Verdun wurde am Nachmittag der
Artilleriekampf stark.

»Mich angetomtnen.
Bern . 28. Sept . (WB .) Der römische

Korrespondent der „S -ampa " drahtet : Der
Ostervc iore Romano '' me.d tt bie Ankunft

des omtl chen Wortlautes o:r bisher durch
die Grenzsperre verzögerten Antwort der
Mittelmächte an den Papst.

Utüh. Stadtnüchrichten.

Auf erfolgreichen Kampfflügen schoß in
den letzten Tagen Oberleutnant Berthold
seinen 25., Leutnant Wüsthoff den 22., Leut¬
nant vob Bülow den 21. Gegner ab. Ober¬
leutnant Waldhausen gelang es gestern ein
Flugzeug und zwei Festelballone zum Ab¬
sturz zu bringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nur in wenigen Abschnitten zwischen Ost¬

see und Schwarzem Meer erhob sich die bei-
derseitige Feuertätigkeit über das gewöhn¬
liche Maß.

Mazedonische Front.
Aufklärungsgeplankel im Skumbi - und

Struma -Tal , stärkeres Feuer nur im Becken
von Monastir und südlich des Doiran -Sees.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 28. Sept ., abbnds (WB . Amtlich.)
In Flandern lebhafter Artillriekampf.

Sonst nichts von Belang.

»er leefriei.
Reue Versenkungen.

Berlin , 28. Sept . (WB . Amtlich.) Im
Sperrgebiet um England wurden durch die
Tätigkeit unserer U-Boote wiederum 22 000
Bruttoregisteronnen versenkt Uner den oer
nichteten Schiffen befanden sich der bewaff¬
nete englische Dampfer Qusen Amalie " (4278
To.) mit Flachs von Archangelsk nach Eng.
land , zwei tief beladene Dampfer , davon einer
bewaffnet und englischer Nationalität , ferner
die französischenSegler „Blanche" und „Ar-
morique" mit Kohlen für Frankreich und der
russische Segler „Meeta ", welcki letzterer drei
unter Sicherung fuhren.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
-x-

hilltzenlmrtz.
Coblenz, 28. Sept . (WB .) Die Stadt Cob-

lenz ernannte Eeneralfrldmarscholl von Hin-
denburg zum Ehrenbürger.

Erntedank.
„Unser täglich Brot gib uns heute !"

Nun kommt der Winter . Sorgen wir , daß
es nicht ein Winter des Mißvergnügens
werde . Darum achten wir das Kleine nicht
gering , und lasten die Größe des Gewaltigen
unangetastet . Herbstlich weht der Wind nun
wieder über Stoppelfeldeer und die weißen
Nebel wallen , die gespenstischen Vorboten
trüber Zeiten . Morgen schwingen die Elok-
ken, die der unersättliche Krieg noch verschont,
ihren ehernen Mund zum danken gen Him¬
mel. Erntedank ! Die Ernte ist eingebracht,
wir haben zu leben. Freilich können wir
keine großen Sprünge machen. Was aber die
Hauptsache ist, wir halten aus , der Hunger
muß vor den Grenzen Deutschlands halt
machen. Sprecht mit Andacht und Dank¬
gefühl das Gebet vom täglichen Brot und
flechten noch das Wort ein wie freundlich
der Herr ist und wie seine Güte ewiglich
fährt . Wahrlich wir haben allen Grund
zu loben und zu preisen. Denkt an die Tage
im Juni und Juli : Als die Sonne vom eheren
Himmel wochenlang ohne Unterbrechung un¬
barmherzig herniederbrannte und zu ver¬
sengen drohte , was uns Brot und Nahrung
in dunklem Winter grau sein sollte. Wie
manches Lippenpaar damals Gebet murmelte
um Regen . Naß und E/quickung flehte. Und
das Gebet ist erhört . Gött hat die Deut¬
schen in der größten Not wieder einmal
nicht im Stich gelasten. Sonne und Regen,
endliche Erquickung für dürstende Fluren , und
die deutsche Scholle hatte köstliche Frucht ge.
bracht , Reife gediehen. So wurde goldenes
Korn und tägliches Brot . Wie achtlos haben
früher unsere Gedanken ihren Weg an diesem
Begriff vorüber genommen. Brot , was ist
Brot ? an diesem Dinge kann es uns nicht
fehlen . Heute sprechen wir anders . Wir
achten auf jedes Krümchen, wir achten auf
jede Rinde , auf daß nichts umkomme. Denn
aus jedem Stück grüßt uns ein Blick der gü¬
tigen gnädigen Natur , die es gut mit uns
Menschenkindern gemint hat . Vergeht alle
nicht : es hätte auch anders mit uns kommen
können. Wenn die deutsche Ernte sich gegen
uns erklärt hätte , dann wären wir heute den
Feinden schutzlos und völlig preisgegeben. Sie
hätten ihren teuflischen Plan durchgesetzt.
Was nicht die Waffen der Welt vermochten,
das hätte uns der Hunger gebracht. Solange
wir Brot haben,' solange noch die Kartoffeln
auf unserem Tische dampfen, brauchen wir
nicht zu fürchten. Wir sind nicht mutlos , son¬
dern voll dankbarer Zuversicht. Darum.

Danket dem Herrn!
Dr . K. Sch.

»

Kurhaustheater.
gur Eröffnung der

Winterspielzeit.
Könige »Schauspiel in 3 Akten v. HansMüller.

Ein rechter Mensch beginnt wo er sich über¬
windet!

Und Glück und Mißwende kannst du nur
verstehen als Probe auf Dich selbst."

Dieses Motto schickt der Dichter seinem
Werk voraus ! Er zeigt uns Menschen, die sich
überwinden , schildert uns Schicksale, reißt mir
treffsicherer Hand Gefühle aus dem alltäg-
lichen und steht über allem als Sieger , als
eine der wenigen , die es verstehen des Le¬
bens Alltäglichkeit ins wirkliche Sein zu ge¬
stalten . Sein Stoff ist ein fast nie benutzter
und mit glücklicher Hand gewählt . Streit
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zweier Könige , Friedrichs des Schönen von
Oesterreich und Ludwigs des Bayers , ein
Streit um die Herrschaft, um die Kronv.
Hans Müller verstand es trefflich einen Lob¬
gesang deutscher Treue zu vollenden . Mi
feiner Hand, wimt psychologisch feiner Gestal¬
tungskraft hat der junge 26jährige Dichter
Menschen gezeichnet, die tiefes Leben atmen,
die im Bewußtsein ihrer Kraft Taten voll¬
bringen , die aus dem Leben herausragen , die
unvergeßlich bleiben in der Geschichte. Die
Sprache ist klang- und farbenschön, einfach
und doch unendlich charakteristisch. Zwei
Welten stehen sich gegenüber : Die Welt des
Herrschertums , der Könige , die Welt des
Mannes und die Welt des Weibes ; mit zar¬
tem leisen Hauch verkündet Hans Müller in
der blinden Königin Elisabeth die Mutter,
schaft als heiligste aller Empfindungen , von
deren Sehnsucht selbst die eisernste Pflicht des
Mannes bestimmt werden soll Mit wunder¬
vollem Empfinden zergt er Momente , die zu
Gewaltigem anschwellen und über allem leuch¬
tend „die deutsche Treue " Mit glänzender;
Gabe ausgestattet zeichnet er die einzelnen?
Eharoktere , hütet sich das Wahre der Ge- ■
schichte mit Phantasien auszuschmücken. Er
hält st» scharf an oie lleberlieferung und
kürzt durch geistvolles Anlegen dramatischer
Momente eine breite geschichtliche Handlung
aufs Vorteilhafteste . So darf Hans Mül¬
lers ..Könige " mit Recht in die erste Reihe
literarischer Werke gestellt werden . Einheit
der Handlung , glänzend » Charakteristcrungs-
kunst, Eigenart und durchweg eine durchgrei¬
fende Spannung von Akt zu Akt sich mehr
und mehr vermehrend bis zu einem sieghaf¬
ten Höhepunkt gewaltigster Erschütterung.

Dr . Keim.

29. September 19,
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* Wegen der herrschenden Papierknapp¬
heit und des drückenden Mangels an Setzer¬
personal , mußten wir heute die vorgesehene
Beilage weglaffen . Eine Reihe von Artikeln
und die Fortsetzung des Romans mußten zu
rückgestellt werden.

* Eine Sitzung der Stadtverorv-
«eteu -Versarnmluü - findet im Sitzungs¬
saale des Kreishauses am Dienstag , 2.
Oktober 1917 , abends 8 Uhr mir folgender
Tazes -Ordnung statt:

Waldbewirtschaftungsplan für das
Wirtschaftsjahr 1918,

2 . Kredttergänzung zu Abt . F . Tit.
IV d I . Kohlendeschaffung für die Bürger-

fchule II.
3 . Weiteroerpachtung der Restgrundstückes

an den alten Sammelgruden.
4 . Antrag der Firma Steinhäutzer um

anderwette Regelung der Lieferungsbe¬
dingungen für . die Konzert . Prograwme

5 . Zeichnung zur 7 . Kriegsanleihe.
6 . Abkommen mit der Museums Gesell-

schaft.
7 Bilanz der Lebensmittelversorgung.
8 . Antrag des Gewerkschafts -Kartells

auf Wiederherstellung der vratzulagen für
Schwerarbeiter auf 6 Pfund.

9 . Protest gegen die Einmischung »es
Präsidenten Wilson in di « inneren politischen
Angelegenheit « r Deutschland ». üJkWW
“ 10 . Hindenburggabe . ' •> .

rechte » Zeit -er
Ctrto amukaut,  so mrrßt Du

i e H <
jede« ersparte» Groschen
Deinem Vaterlands lechevl

Darnm  reich «-.'

— Allgemeine vLrgerschirle I Heute
verließ Herr Lehrer Wichel « Urban  die
Schule und trat in den wohlverdienten
Ruhestand . Voll Schweiß und Menschen
freundlicher Mühen hat er zwetundsünfzig
Zahre im Dienste der Jugend gestanden.
Schnell find die Zahre dahin gegangen.
Auf gut Land ist die Saat gefallen . Froh
schaut »er Jubelgreis auf die Ernte zurück,
froh in die Zukunft hinaus . Dem Scheiden¬
den war durch »as Kollegium eine beson.
dere Abschiedsehrung zugedacht . Sie konnte
aber wegen Unpäßlichkeit des Herrn Urban
nicht in der beabsichtigten Weise zur Ausfüh.
rung kommen. D «n einer Abordnung des
Lehrerkollegiums und der Schüler wurde
ihm in feiner Wohnung ein sinnbildlich ge¬
schmückter Obst- und Blumenkorb überreicht.
— Mögen die Tage der Ruhe Körper und
Geist des Herrn Urban erfrischen und den
kommenden Lebensabschnitt auf viele Zahre
hinaus glücklich gestalten ! Das gebe Gottt«

—* Kriegsauszeichnung . Musketier
Jean Rauch , Sohn des Zugführers Rauch
hier , erhielt das Eiserne Kreuz II . Klaffe

* Eroßekhrung . Ihre Kaiserliche und
KöniglicheHoheit Frau Prinzeffin Adalberr
von Preußen haben Frau Tonsul Wolfs
durch liebenswürdige Schreiben aufgefordert,
Kinderdenkmünzen zum Besten der Frank¬
furter Säuglingsfürsorge , wofür bereits nam¬
hafte Beträge eingingen , an die beiden jüng¬
sten Hohenzollernsproffen zu senden.

* Der Hamburger Kriegerverein ladet aus
Anlaß des Geburtstages Hindenburgs feine
Mitglieder und Gäste zu eine ' kameradschaft¬
lichen Zusammenkunft auf Montag Abend
in das Vereinslokal „Goldene Rose " ein.

* Kurhaustheater. Die heutige Bor.
stellung beginnt um 7 .30 Uhr.

* Die städtische» Büros einschließlich
Lebensi !' " telbüro sind auch vom 1. Oktober
ds . Zs . ab vorläufig von 8 Uhr ab geöffnet.

* vrotzulage für Schwerarbeiter . Wir
machen auf die Bekanntmachung im Anzeigen¬
teil aufmerksam , deren Nichtbeachtung evtr.
zeitweiligen Verlust der Brotzulagen zur
Folge haben kann.

* Aurlosuug der Geschworenen. Die letzte
diesjährige Schwurgerichtstayung in Frank¬
furt a . M . beginnt am 18. Oktober. Zum
Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor
G ä b l e r ernannt . Unter den ausgelosten
Geschworenen befindet sich Direktor Robert
Holm  von hier.

* Die Beschlagnahmen ,ut bie .et täglich
Bilder , die anzusehen nicht schön sind. Zn
Rodbeim und Holzhausen wurden gestern
Leuten , die sich 20 und 30 pfundweise ihre
Speisekartoffeln heimholten , der ganzeBorral
abgenommen . Zum Schluß liegt der ganze
Kauf vieler auf einem großen Haufen , der
wieder auf - und abgeladen wird . Proze¬
duren , die den Kartoffeln äußerst gesund ( ! )
find . Das Ende vom Lied ? : Unzufrieden¬
heit in der Bevölkerung und — eine Menge
fauler Kartoffeln für den Komposthaufen.

* Keine Erhöhung der Biehpreise . Es
treten immer wieder Gerüchte auf , wonach
mit einer Erhöhung der Schweinepreise über
den Höchstpreis der Verordnung vom 5. April
1917 hinaus oder mit einer Erhöhung der
Rinderpreise für besonders fette Rinder ge
rechnet werden könnte. Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , daß nach der Entsch-,
düng des Kriegsernährungsamts (siehe Ver¬
ordnung vom 10 . September 1917 ) Mast-
futter in Form von Hafer , Gerste oder Ge¬
menge an Schweine zu verfüttern verboten i'r
und daß auch für Schlachtrinder eine Mast
mit Körnerkraftfutter nicht in Frage kommt.
Hiernach kann mit zuläffigen Mitteln nach
Aufhören der Weide die Erzielung sogenann»
ter Fetträger mit besonders hohen Gewichten
nicht mehr erreicht werden . Es ist deshalb
ausgeschloffen , daß die Viehpreise für beson-
ders fette Tiere nach oben erhöht werden.
Diei Rinderpreise sollen weder nach oben noch
nach unten geändert werden : die Schweine¬
preise liegen bis 30. November nach der Ver¬
ordnung vom 15. September 1917 fest und
zwar mit einem einheitlichen Höchstpreis, der
die obere Grenze für alle Gewichtsklaffen
bildet . Zhre Erhöhung kommt auch nach Ab¬
lauf dieser Zeit nicht in Frage

* Zur Versorgung mit Seefischen . Der
ständige Rückgang ausländischer Zufuhren an
Seefischen läßt es nötig erscheinen, die ein¬
heimische Produktion so stark als irgend mög¬

lich zu steigern . Hierzu werden Fahrzeuge
und Geräte aller Art herangezogen werden
müssen. Der Staatssekretär des Kriegse»
nährungsamts hat deshalb eine Verordnung
erlassen , die es dem Reichskommiffar für Fisch¬
versorgung ermöglicht , die entsprecheenden
Bestimmungen über die Verwendung von
Wasserfahrzeugen und Geräten , die dem Fisch¬
fang dienen , und über den Handel mit sol¬
chen Fahrzeugen und Geräten zu erlaffen . -

* Papier . (Amtlich .) Durch eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 25. Sept.
werden die Bezugs - und Verbrauchsrechte
von maschinenglattem , holzhaltigem Druck¬
sta p i e r für die Zeit vom. 1. Oktober bis 31.
Dezember d. I . in der gleichen Höhe wie bis¬
her festgesetzt. Gleichzeitig wird im Jntereffe
der E r s p a r n i s von Papier die Beifügung
von Fahrplänen , Kursbüchernund
Kalendern  jeder Art verboten und ferner
angeordnet , daß Extrablätter nur in einer
bestimmten Größe ausgegeben werden dürfen.

* Stenographenverein „Stolze Schrey ".
Am Dienstag beginnt ein Anfängerkursus,
zu dem eingeladen wird . Anmeldungen
abends im Vereinslokal „Frankfurter Hof."

* Neues Theuter. Frankfurt am
Mai « . Montag, 1. Oktober, abends7.30
Uhr. Der Raub der Sabinerinnen . Diens¬
tag , 2 . Oktober , Mittwoch , 3 Oktober,
abends 7.30 Ubr Stein unter Steinen.
Donnerstag , 4 . Oktober , abends 7 .30 Uhr.
Das Konzert . Freitag . 5 . Oktober , abends
7 .30Uhr Jungaestllendämmerung Samstag,
8 . Oktober und Sonntag , 7 Oktober . 7 .30
Uhr . Liebe Sonntag , 7 . Oktober , vormit¬
tags 10 .30 Ubr . ' Volksoorstellung Der
Weibsteufel Nachmittags 3 30 Uhr Der
Raub der Sabine,innen Montag , 8 . Ok¬
tober . abend 7 30 Uhr . Ludwig Thomas
Abenb . Di ? kleinen Verwandten . Hierauf:
Brautschau . Zum Schluß : Erster Klaffe.

Gehstneue Gebiete erschließt, und zwar
deren Kenntnis zu einer verständigen'
Enttäuschung bewahrenden Beurteilung
gesamten Lage notwendig ist, und die #
nicht genügende Beachtung gefunden
Indem er die entlegensten und nur Fachst,
ten bekannten Quellen dem einfachsten Lest'

b'she:

zugänglich macht, wird er diesem zu einer t„. f ^
Di

tcrnationalen Sammelstelle des Wissens über
den Krieg : hier treten Preffe , Politiker Sack
verständige wie auf einem Kongreß vor d-n ,
Leser. — Die Hefte sind wieder reich g,j, I ^
Abbildungen ausgestattet , die zum Teil d« | ® ‘'
neu beginnenden Darstellung des italienische « de kön
Kriegs im 4. Kriegshalbjahr vorangehen."

BenttMalwngev»er
Klirverwaitiu,,! St

Mi
% Uti

vonj

r

in der Woche vom 30. Sept bis 8. Oktober.
Bei günstiger Witterung täglich Morgen,

mustk an den Quellen , von 8 bis 9 llhr.
Sonntag , Montag . Mittwoch , Fre

nnd Samstag Konzerte der Kurkapelle
4—5%  llhr . Im Kurhaustheater abend,

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5 Vi  llhr . Im Kurhaustheater abdens
7H Uhr : 1. Vorstellung im Abonnements
„Könige ", Schauspiel in 3 Akten von Han,
Müller.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5%  llhr . Im Kurhaustheater abends
7 % llhr : 1. Vorstellung im Abonnement 8.
„Stahl und Gold ." Ein Zeitbild in Versen
und l Akt von Leo Leipziger . Hierauf „Die
Försterchristel ". Operette in 3 Akten von
Buchbinder , Mustk von Tarno.

Sonntag , 30 . September
Morgenm . an den Quellen von 8— 9 Uhr.
Choral : Nun danket alle Gott
Ouvertüre : Titus Mozart
Blütenzauber . Walzer Jvanovici
Waldes -Einsamkeit Raimam $ ♦♦♦♦»
Potpourri : Der Freischütz Weber

Nachmittags von 4 —5 Uhr.
Mit Mut und Kraft . Marsch Blor
Ouvertüre : Der Brauer von Preston Adam!
Stelldichein . Intermezzo Aletter
Fantasie aus Romeo und Julie Gounod
Immer oder Nimmer , Walzer Waldteufel
Melodie . Serenade Moszkowgt
Alle Englein lachen Kollo

Abends 8 Uhr.
Ouvertuie : Flotte Barsche Supp«
Menuett Paderewsfc
Gebet aus Der Freischütz Weber -Lui
Potpourri aus Der Juxbaron Kollo -Eksteii
Freut eurh des * Lebens . Walzer Straus
Herzensfrieden Moret
Waldteufeleien . Potpourri Kling

L.

B

he

kai

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienft in der eoang Erlöserkirch-
Am 17. Sonntag nach Trinitatis , 30. September

Erntedankfest.
Bormittags 9 Uhr 'S Min . Herr Dedar

Holzhausen. (Iah . 6. 24 - 29). AnschließendFcier
des heil. Abendmahls.

Vormittags 1i Uhr. Kindergottesdienst. Heni
Dekan Holzhausen. Allgemeine Katechese

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarra
Wenzel . (Hebr. 0. 7).

Abends « Uhr . (nicht 8.15 Uhr) findet der
zweite Familienabend in der Erlöserkirche
Vortrag des Herrn Pfarrers Wenzel über'

»Luthers häusliches Leben , eine Segens¬
quelle für »nfer Volk'

Mittwoch, den 3. Okober . Abends 8 Hto,
(nicht 8 Uhr 30 Min .) Kirchl. Gemeinschaft i*|
Kirchensaal 3 I

Donnerstag , den 4. Oktobrr Abends 8 lltz
10 Min . Kriegsbetstunde mit anschließenderFeint
des Heil . Abendmahls Herr Dekan Holzhausenj
Gottesdienst in der evanq . Gedächtnis »,räi'>l

Am 17. Sonntag nach Trinitatis , 30. Sepidr.
Erntedankfest . 1

Vormittags 9 Uhr 40 Min Herr Pfai >er>
Wenzel. Anschließend Feier des Heil AdendmahM

Mittwoch, den 3. Oktober Abends 8 Utzl
10 Min . 3 riegsbetstunde Herr Dekan Holzhauses

Per

Bücherschau.
Dom „V ö l ke r k r i e g" sind die Hefte 14l

und 142 erschienen : ihr Hauptgegenstand ist
? „Frankreich während des vierten Kriegshalb-
j jahrs ". Auf Grund bester Quellen wird in

eingehender Weise das Gebiet der gesamten
inneren PPolitik und der Volkswirtschaft
Frankreichs unter den Einwirkungen des
Krieges dargelegt . Man wird sagen dürfen,
daß der „Völkcrkrieg " (Herausgeber Dr . C.
H. Baer , Verlag Julius Hoffmann , Stutt¬
gart ) dem allgemeinen Jntereffe und der

1 Aufklärung der deutschen Leserschaft ganz

Gottesdienst -Ordnung der Marienkirche
18. Sonntag nach Pfingsten

6 Uhr: Beichtgelegenheit. -
6.30, 8 und 11.30 Uhr hl. Meffen, die u#l

8 Uhr mit kurzer P edigt.
9 30 Uhr. Hochamt mit Predigt.
2 Uhr. St . Michaelsandachi.
8 Uhr. Feierliche Eröffnung der Rosenkranz^

andachstn mit Predigt uns Prozession.
An Wochentagen hl. Messe u» 7 Uhr.
Außerdem Montag , Dienstag und Donners-«

tag um 8 Uhr, Freitag und Samstag 6.10 llW
Do . nersrag 4 Uhr Nachm. BeichtgelegenheU' I
Freitag , Uhr. Herz Jesu Amt mit Erg«"s
Täglich obends 8 Uhr. Rosenkranzandachi-M
Mittwoch, abends 8.3l Uhr Männerveren^

mit Dortrag.

Erränget . Jünglings unfc Mä »a<M
verein - Homburg. t

Bereinsraum Knchensaal 3 der Erlöserln̂ ^ -
Sonniag , den 30. Sept abends 8 Uhr.

nähme am Familrenabenü in der EriöserKNW
mit Vortrag des Herrn Pfarrers Wenzel : 5
häusliches Leben, eint Segeusquclle für um
Volk' . Nachher Versammlung im Vereinsra» .
Erzählung eines aus dem Felde beuriauv'
Lereinsmitgliedes überLsad und Leute in
donien "

Moniag . Abends 8 Uhr. Turnen.
Donne -stag . Abends 9 Uhr. Posaunenstull»
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladev^

Evangel . Jungfrauen - Bereit
:: B a d H 0 m b u r g 0. d H ö h e.

Sonntag : abends8 Uhr Vereinsabtt>
Freitag : abends 3 Uhr. Handarbeitsst'W

im Schwesternhaus
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingela«W
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Mozart
■’anovici.

RI STALL - PALAST.
Frankfurt a . M. Gr . Gallusstrasse 12

Sonntags 2 Vorstellungen.
Kasseaiffaung2 ind f1/* Uhr Anfangi 1/2 and 7 Uhr. Haita 3S2S

Stenografenverein Stolze-Schrey.
Ije Schreibübungen veginnen wieder am 4 . Oktober abends

H r im Dereinslokal „ Frankfurter Hof " .

Die Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung ersucht ; Schrift-
, können an diesen Schreibübungen tcilnevmen und sind gern ge-
KSste . ' 4080

Der Vorstand.

Stenograsenverein Stolze-Schrey.
Wir eröffnen am Dienstag , 2 . Obt . abends ^/,9 Uhr in

im Unterrichtslokal „Frankfurter Hof - einen

Anfänger -Kursus
gen und Herren zur Erlernung des Systems Stolze-Schrey

laben zur Beteiligung ergebenst ein.
Unterrichtsgeld einschließlich Lehrbuch 8 Mark ; für die Ange-

in unb Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unter icht
itgeltlich.
Anmeldungen werden in den ersten Stunden entgegenzenommen.

Der Vorstand.

Meine Sprechstunden
sind jetzt wieder von 3 — 8 Uhr

Sonntags von 9 — 12 Uhr.

Otto Krüger , Dentist
Frankfurt a . M . , Schäfergasse 101.
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Europäischer Hof
vormals Hotel Beau Säiour

Bad Homburg Ferdinandstr . 2 - 4.

Sonnige ruhige Lage . Im Winter geöffnet . Zentral¬
heizung Fahrstuhl , Bäder.
Freundliche Wohn - und Schlafzimmer . mit Balkons,
Abgeschlossene Wohnung mit Privat - Bad , Toilette,
kalt nnd warm fließ . Wasser,
Ausreichende Verpflegung Mäßige Preise

E . Laube . '

♦
♦
♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦

Eine Anzahl nur besterhaltener

Schlafzimmer
für Hotel und Pension geeignet , möglichst mit echten Teppichen

gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Offerten mit genauer Beschreibung und Preis unter G . F . 1088 an

Haasenftein& Vogler , A. ®. Cöln.

♦♦
♦
♦
♦

♦
♦

♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦

Für Herbst uud Winter
Neue Jackenkleider, Mäntelu. Man¬
telkleider Kleiderröcke und Blusen,
Neue Damen- und Kinderhüte zu zeit-
gemäss billigen Preisen finden Sie

:: in reicher Auswahl im :: ::

Kaufhaus Louis Stern,
Louisenstrasse 42. -

4097

Glück ’ s Lichtspiele
Telefon 147 Kirdorferstrasse 40 . Telefon 347

$ Morgen Sonntag
* Mittags 4 nnd Abends 8 Uhr

k - Der Sensations Detektiv - Schlager

!sier Ersatz für kupferne Einkoch-Kessel Das Mysterium des Schlosses Clauden
In 4 atemberaubenden spannenden Akten . 4090

In der Hauptrolle Harry Higgs dar weltberühmte Detactiv,
sowie ein ausgesuchtes Beiprogramm.

E3 innen verzinnt, außen schwarz, sowie alles andere 83
gj Küchengeichirr werden angefertigt bei : : : : gj

stiedrich Erny asaas  Kupferschmied
ausstratze No . 8 [3499] Telefon N «. 56t.

Per sofort gesucht

eine größere Anzahl

Frauen und Mädchen

Dreher , Hilssdreher

Werkzeugmacher
die u« I

rnfcraitj*j
r.
lontterH
10 UM
:gcn : eit-|
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cifeiftf
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und

Betriebsschlosser.
Weilwerke G. m. b. H.

Rödelheim. 3973
/

dinfam. j «»s ober MI»
ältlich gebaut und eingerichtet , größerer Garten , in
^urg oder nächster Umgebung

zu kaufen gesucht.
Angabe von Preis , Größe und Lage , sowie Photo-

^ erbeten unter L . 4088 an die Geschäftsstelle ds . Bl.
^elad

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den 1. Oktober er. , »orm »»/, Uhr unb evt.

nach« , r */« Uhr versteigere ichi« Saale zum Schweizerhof hier
3 Kleiderschränke , Waschtische , Nachtschränkchen , 1 Büffet mit
«armorpi . 1 Spiegelschrank , Betten , Uhren , » ilder , Tische,
Stühle , Sofas , Sessel , 1 Küchenschrank , 1 Stehpult . Porzellan
Gläser , Küchen , u . Restaurationssachen , 1 Eismaschine . 1 Resser»
putzmaschine , 1 Nähmaschine , Schließkörbe , 1 Regulierofen , 1
schwarzer Silberschrank und mehrere andere Gegenstände gegen

gleichbare Zahlung öffentlich meistbietend.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Homburg v . d . H ., den 27 . Sept . 1917 4068

Engelbrecht . Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch , den 3 Oktober , »orm . 9 Uhr beginnend

werben , n Bad Homburg v . d H , Dorothenftratze 35 im Aufträge
des Herrn Geh . Justiziar Wilhelmi folgende Gegenstände öffentlich meist,
bietend gegen Barzahlung versteigert:

6 Betten mit Zubehör , 1 Plüschgarnitur (1 Sofa . 2 Sessel und
4 Stühle ) 1 Plüsch - Garnitur ( l Sofa , 2 Sessel ) 2 Plüschseffel,
1 Schreibtisch , 1 großer Spiegel mit Konsol , 1 Büffet , 2 Servier¬
tische , 1 Blumentisch , mehrere Tische und Stühle , 1 Regulator , 3
Kommoden , 2 Sofas , 1 Waschschränkchen mit Marmorplatte , 8
Nachtschränkchen , 2 Kleiderständer , 3 Pfeilerschränkchen , 1 Brand-
kiste , 1 Spieltisch , 1 Notenständer , mehrere Bilder , Lüster und
Lampen , Regale , Portieren u . Vorhänge , 1 Küchen - , 1 Geräte-
und 1 Eisschrauk , 1 Küchentisch , 1 Treppenleiter . 2 , Leitern , 2
Waschbütten , 1 Waschbock , verschiedene HauS - u Küchengeräte u .a .w.

Besichtigung der Sachen vor Versteigerungsbeginn.

Wagner,
Gerichtsoollzieher i» Bab Hombur , v d. H4105

Habe Saatweizen und
Saatroggen

4102abzugeben . Saatkarte erforderlich.

Julius Strauß , Bad Homburg v. d. H.

IV 2 Ztr.Tafelobst
Reinetten

abmaeben . Näheres in der (Sr*
schäftSltelle diese » Blatte « u . 4093.

Ein Kinderwagen
billig abiugeden 4092

_ Promenade 20.

Baumstück
ca . 1000 qm . groß mtt best . tragb.
Obstdäumen bepflanzt , nächste Nähe
des Güterbahnhofes , auch z. Anlage
als Garten oder teilweise al » Lager¬
platz sehr geeignet zu verkaufen.
Off , u . K 4099 Geschäftsstelle.

Zu verkaufen!
2 geringe Betten , 1 Herren¬
fahrrad , 1 zweitür. Kleider
fchrank , 1 ovaler pol. Tisch»
1 Anrichte mit Glasaufsatz
und »ersch bei 4094

Frau Karl Knapp,
An u . Verkauf

Louisenstraffe 8.

liefert mir 91/a gtn.

Prima Miitkrkrtsffkl»
in der Zeit vom 10 — 15 . Oktober

frei Haus . 4084

Daran von Altenburg,
Kffseleffftr 11 l Bad Homburg.

Pol . Bett S*85SR
gestr . Bett mit Sprungr.

gur erhalten , sofort billig zu ver¬

kaufen . Näheres 4094
Ferdinandsplatz 18 part.

Konfervat.

Violin-Unterricht
Näh , u . 4079 Geschäftsstelle.

Altertümer
alte Schränke , Kommode.
Sessel , Sofas , Oelgemälde,

Kupferstiche . Porzellan¬
figuren

kauft zu sehe hoben Preisen

Iran Fleischer , Mainz
4088 Karmelitenstraße 7

' > Größerer

Reguliersüllofen
zu verkaufen 4085
Gonzenheim , Homburgerstr. 12.
Wanzen!
tätet radikal ä Fl . 75

Bei Hofl . Otto Volts , Drogerie.

Scherben - Doktor
ist der beste Porzellan - u. Glaskitt.
k Dose 50 Pfg.
Kei Holl . Otto lfoltZ | Drogerie.

Pension
Landgrafenstratze 28 .

In ruhiger schöner Loge,

gr,ße schön auSgestattete Zimmer,
Zentralheizung , ausreichende gute
Verpflegung , behaglicher Aufencholt
für Tage , Wochen , Monate.

Das ganze Jahr geöffnet .l4062
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Ausgabe von Brotzusatzmarken
für Schwerarbeiter.

Die Ausgabe der »rotzusatzkarten für Schwerarbeiter
findet bis auf weiteres in der zweiten Woche einer jeden 14 tägigen
BrotKarlenperiode statt und zwar für

A. Stadtbezirk Hamburg Alt:
im Lebensmittelbüro, . Zimmer No. 1

am Montag für Empfänger mit dem Anfangsbuchstaben
für n n » «am Dienstag

am Mittwoch für
am Donnerst, für
am Freitag für

A — F
G — X
L — 0
P — S
Sch - Z

R. Stadtbezirk Kirdorf:
im Bezirksaorsteherbüra , nachmittags von 2 6 Uhr

am Montag, für Anwohner der Bachstr., Beierstr.. des Döllesweges.
der Friedbergerstr., Friedensstr , Fußgaffe,
des Götzenmühlwrges,

am Dienstag, für Anwohner der Grabengaffe, Hauptstr., Hauswurth
Herrnackerftr,, Herzbergftr, Kirchgafie,

am Mittwoch, für Anwohner der Kirdorferstr., Raabstr., « athgaffe,
Schntesternhausstr., des Stedterweges. der
Steingasse. Ufirgerftr., Weberftr. Wein-
miilstr. Wendelfeldstr.

Die Lebensmittelkarte I ist vorzulegen Für jeden Schwerarbeiter
wird bei der nächsten Ausgabe eine „Ausweibkarte zum Bezüge von
Brotzusatz" ausgegeben, die dein, jedesmaligen Bezüge der Brotzusatz.
Karlen vorzulegen ist.

Es wird dringend ersucht, die oorbezerchneten Ausgabetage emzu-
halten, um unnötiges Gedränge an den Ausgabestellen zu vermeiden.

Bad Homburg v. d. H., den 29. Sept . 1917.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.

Betr. Verwendung von Saatgut.
Die Aussaat von Soatgetteide für Winterroggen, Winterweizen

und Hafer ist auf 200 Kg. für das Hektar, oder 76 Pfund auf den
Hamburger Morgen festgesetzt.

Bad Homburg v. d. Höhe den 27. Sept . 1917.
Der Magistrat

Best. Selbstversorgung mit Brotgetreide.
Im verflossenen Wirtschaftsjahr kam es vor, daß Selbstversorger,

die mit ihren Getreidevorräten hätten ausreichen müssen, nicht ausge¬
reicht haben und Brotkarten verlangt haben. Dies ist nicht zulässig.
Selbstversorger können keinesfalls, wenn sie die ihnen belassenen Men¬
gen nickt wirtschaftlich verwalten und vorzeitig aufzehren, für die Nest,
dauer Brotkarten erhalten. Dies wird hiermit zur Nachachtung
bekannt gegeben, mit dem Antügen. daß Selbstversorger, wel¬
che im abgelaufenen Wirtschaftsjahr in dieser Weife gewirr-
fchaftet haben, nicht mehr als Selbpversoröer zug lassen . werden
dürfen.

Bad Homburg v. d H., den 27. September 1917-
3942 Der Magistrat.

Die steiwillige Ablieferung
von Cinrichtungs-Gegenständen

ist bis zum 31. Oktober verlängert  worden.
Es werden auch noch Gebrauchs - Gegenstände in Zinn, Kupfer/

Kupferlegierungen(Messing, Bronce, Tombak etc.), sowie Aluminium,
Neustlber und Nickel, ferner kupferne Blitzableiter angenommen und
zwar jeden Mittwoch - Nachmittag 3—.5 Uhr an der Sammel¬
stelle im Rathaushofe.

Bad Homburgv. d. H., den 28. Sept. 1917.
3960 Der Magistrat.

(Bauverwaltung)I

Mm 29. September ist eine Bekanntmachung Nr . Bst. 600/6. 17.
♦* K. R . A. II. Ang.. betreffend „Bestandserhebungvon Holzspänen
aller Art" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. 4086

Stell » » eneralkommando 18. Armeekorps.

Danksagung.

Gesucht
wird zu baldigem Eintritt in ruhiges
kinderloses Haus (2 Personen)

eine einfache Köchin
oder ein durchaus tüchtiges fleißiges

Alleinmädchen
das kochen kann. Borzustellen mit
Ausweispapieren 4077

Ta»»ku«a!dsa!lee 12.
Tüchtiger, älterer

Aüfer
zu baldmögl. Eintritt gesucht

Chm. fabrtk am Taunus
T A. Benz

Oberursel bet Frankfurt a. M
Epvsteinerstratze 2h.

Abendarbeiter
für die Vorstellungen im Kurhaus¬
theater zwei bis dreimal wöchentlich
zur Aufstellung von Bühnen
deKorattonen °vt. leichte Kriegs¬
beschädigte per sofort gesucht.

Meldungen im Theaterbüro,
Ludwigstraße4 (9—In . 4—7 Uhr.)

Alädchen
und grauen
zum Brunnensüllen

gesucht 4064|
Brunnenverwaltung.

Zeitangsträgerin
für Stodttour gesucht

L. Staudt 's Buchhandlung
4044 Louisenstraße 75.

Dienstmädchen
gesucht 4043

Louisenstrahe 75, II.

Tücht. Mädchen
sofort gejuckt. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes u. 4017

Schulentlassenes
Mädchen

für leichte Arbeit
und Lehrmädchen

gesucht. 4083
L. Kefes,

I . Würzburger Nachf. Louisenstr. 85.

Jüngere
Kontoristin

welche die Handelsschule besucht hat
schöne Handschrift besitzt, flott steno.
glasieren und Schreibmaschinekann,
sucht passende Stellung. Offerten
unter L. M. 4078 Geschäftsstelle.

Har-kZimmcr«S!>lht»
gesucht. 4095
_ Hotel Metropol.

Bei dem uns so schwer betroffenen Todesfall unseres
unvergeßlichen , vielgeliebten Sohnes , Bruders u. Schwagers

find uns von allen Seiten viele Beweise wirklich aufrichtigster
Teilnahme zugegangen , für die wir auf diesem Wege von
ganzem Herzen danken.

Familie Fritz Schick.

Betr. Beschlagnahme von Bett-
nnd Tischwäsche.

Len Hotel- und Kuroillenbesitzern, Inhaber von Pensionen
natorien, Genesungs- und Erholungsheimen, Gast-, Schank- und'§
sewirtschaften gehl ein Vordruck zu, zwecks Angabe der beschiß
ten und bei ihnen vorhandenen Bert-, Haus - und T schwäschr
selbe ist ausgefüllt bis spätestens zum 15. Oktober an den 2Ü QQ
Bekleidungsstelle zurückzus nden.

Bod Homburg v. d. H.. den 29. September 1817.
4106 Der Magistr «t.

Bekleidungsst  el

Hamburger Kriegerverein.
Montag,  den 1. Oktober, abends 8x/2 Uhr in

„G,ldnen Rose" zur Feier des 70. Geburtstages uns,
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
Kameradschaftliche Zusaminenkri,

W

«nie

Wir luden hierzu die Kameraden ein 'und bitten um
zahlreiche Beteiligung. Orden, Ehren- und Vereinszeichen-sind
bringen. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand."^

Der:Ardetts»ach«eir des Freundinnen-»«
Elisabethenstratze 45 hat feine Geschäftsftunden vom t. Oki>

an von 18 — 12 und von 2 — 5 Uhr.

7.X
sm

m De

Zum Einkassieren
der

jriffsm
reichlich

-»Herz
listige
Sieben!

und

sonstiger leichter Arbeit
für sofort

gewissenhafte Person gesucht.

X Geschäftsstelle des„Tannnsbote“.
NX

Das Favorit-Moden-Album,
einzig beliebt wegen stincr Gedie«
geubeir und Reichhaltigkeit gschätzt«
wegen seines gediegenen Geschmackes
bevorzugt wegen seiner Preiswür-
digkeit. ist für Herbst und Winter

(80 Pfg.) soeben erschienen!
Favorit der beste Schnitt

Erhältlich bei
Heinrich Stötzer. Louisenstr.

Zarte, weisse  Hände
erzeugt das herrlich duftende
Sametin". Bei aufgesprungener,
roter, rissiger Haut und bei Frost¬
beulen dürfte es nie fehlen, 4F1.
100 Pfg.

«Herde
Rg Bi

approbierter Kammer
Oberursel i. T., Marktstil

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung^
ämtt. Ungeziefer nach der no
Methode wie Ratte -',
Wanzen, Käfern rc. llbernahv
-anzen Häusern iw Abonneisi- - —.

Ern

Tel . Römer 4644zUganje
'»d dir

Zu
verkaufen!

5 Betten
1 Kleiderschre nk
1 Kommode
1 Tisch
1 Anrichte mit Glasaufsatz

Zu erfragen 4048
Rathausgaffe 12. pari.

Gin leichter

Milchwagen
zu verkaufen. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle unter 4096

2 eis. Trägerv. ».
25 Etm. hoch und 5 Meter lang
zu ver kaufen.  4103

Am MLhlberg 34.

Zu miete«gesucht
von kinderlssem Ehepaar zum1.4.13,
unter Umständen früher schöne

Herrschaft!. Mahnung
von 4—6 gimmern

und Zubehör in Homburg oder
Goozenheim. Ausführliche An¬
gebote unter M. 4013 Keschäftsst.

Schöne4 Jimmn-Wohnung
mit allem Zubehör im ersten Stock
unseres Hauses

Gluckenfteinweg 5
per sofort zu vermieten. (2525

TB. Spies 8c  Eo.

HandeMulj
Frankfurt a

Kaiserstraase
G-egr . 1895

Gründliche Vorbereitung
Herren und Damen für de»I

Kontorbernf
in geschlossenen durchgefflll
Halbjahres- und Jahreski

Die nächsten Handcj
kurse beginnen

Donnerstag 4 . ^
Kurse in einzelnen Lehrfl
können j ederzeit  beg
werden.

Man verlange Prospektj

In ruhiger vornehmer Lage,!
parterre schöne gut m o h l i '
3 ) i« « er Wotzonoß
mit ß »tzr nach Süden fl'!'
heizbarer Veranda, in freig-,
zu verm. Zu erst. Brendelst

Wohnhaus
mit acht gimmern u. i ri
nebst kl. Garten u
gebäuden, rings ummauert!

Dorotheenstrahe J1
zu verkaufen. Auskunft ertck
297ö Geheimrat Wilhels!

Mich

Äerantwortlick !ür vre Äckriftleitung: Friedrich Nackmann; für den Anzeigenteil: Heinrich Schuvt;  Druck und Bertag! Schudt's Buchdruckerei Bad Homburgv. d. H
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